
den Überzeugung gesehen werden, dass der Mensch zur Eigenverant-
wortung verpflichtet und von ihr für sein Werden herausgefordert ist.

Mit diesen Überlegungen zur Frage, welche ordnungspolitischen
Vorstellungen in Liechtenstein wohl den Wirtschaftsaufschwung ange-
trieben haben und welche eine Grundlage für die weitere Entwicklung
sein könnten, komme ich zu einigen abschliessenden Gedanken.

Der weitere Weg

Freiheit, Selbstbestimmung und Wohlstand sind immer zu treuen Han-
den gegeben und erfordern ständigen Einsatz, sie zu wahren. Auch was
sich nicht kommerziell verwerten lässt, muss Platz haben – Grundlagen-
forschung gehört, unter vielem anderem, dazu. Das kleine Land muss
zeigen, dass es seinen Beitrag in der Welt leisten kann. Angesichts der
vielen Veränderungen, auf die sich Liechtenstein erfolgreich einstellen
konnte, ist seinen Einwohnerinnen und Einwohnern weiterhin eine uni-
verselle Offenheit des Geistes gegenüber Neuem zu wünschen. Zu die-
ser Offenheit leistete das Liechtenstein-Institut einen wichtigen Beitrag
und wird es weiterhin tun.
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